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EDITORIAL

SEHR GEEHRTE BAUERINNEN UND BAUERN!

Mit diesem Merkblatt
mochten wir Ihnen
einen kompakten
Uberblick tber die
Direktzahlungen 2027
und die wichtigsten

Voraussetzungen

geben.

Die Basiszahlung erfolgt in Form einer
einheitlichen Pramie pro Hektar, wobei
spezielle Pramiensatze fur Heimgut- und
Almweideflachen bericksichtigt werden.
Die Direktzahlungen umfassen mehrere
Fordermalinahmen. Die Basiszahlungen flr
Heimgutflachen und Aimweideflachen, die
Umverteilungszahlung, die Pramie fur
Junglandwirtinnen und Junglandwirte sowie
die Almauftriebspramie. Die Gewahrung der
Direktzahlungen setzt voraus, dass der
Mehrfachantrag fristgerecht bis spatestens
15.04.2027 eingereicht wird.

Die forderfahige Betriebsflache muss
mindestens 1,5 Hektar betragen. Weitere
wichtige Informationen sowie aktuelle
Formblatter zu den Direktzahlungen finden
Sie unter www.ama.at und zusatzlich unter

www.eama.at. Darlber hinaus finden Sie

relevante Unterlagen auf der Homepage
des Bundesministeriums fur Land- und
Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz,
Regionen und Wasserwirtschaft unter

https://www.bmluk.gv.at/.

Nehmen Sie auch das Beratungs- und
Informationsangebot der
Bezirksbauernkammer oder des
Bezirksreferates in Anspruch.

FiUr Fragen stehen Ihnen selbstverstandlich
auch unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter unter der Hotlinenummer 050
3151 99 gerne zur Verfugung.

Der Vorstandsvorsitzende

Dipl.-Ing. Griesmayr
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1 DIREKTZAHLUNGEN ALLGEMEIN

Die Direktzahlungen werden im Antragsjahr 2027 auf Basis der im Mehrfachantrag
(MFA) angemeldeten und als forderfahig ermittelten Flachen und Tiere berechnet.
Die Direktzahlungen umfassen je nach betrieblicher Situation bestimmte
MaRnahmen (siehe Pkt. 1.1).

Die Beantragung der Direktzahlungen erfolgt im MFA durch das Kreuz bei
“Basiszahlung inkl. Umverteilungszahlung”.
Dadurch werden folgende MalRnahmen beantragt:
e Basiszahlung fir Heimgutflachen und anteilige Gemeinschaftsweideflachen
e Basiszahlung fir Aimweideflachen (im Falle des Auftriebs auf Almen)
e Umverteilungszahlung

Folgende MaRnahmen konnen im Zuge des MFA zusatzlich beantragt werden:

e Zahlung fir Junglandwirtinnen und Junglandwirte

e Almauftriebspramie

1.1 UBERSICHT UBER DIE MARNAHMEN

Die Direktzahlungen sind in folgende MalRnahmen unterteilt:

e Basiszahlung fur Heimgutflachen

Die Gewahrung der Basiszahlung flr Heimgutflachen und anteilige
Gemeinschaftsweideflachen erfolgt auf der Grundlage der im Antragsjahr
ermittelten férderfahigen Flachen (siehe Pkt. 2.2.1).

o Basiszahlung fur Almweideflachen

Die Gewahrung der Basiszahlung fur Almweideflachen erfolgt auf der Grundlage
der im Antragsjahr ermittelten férderfahigen (anteiligen) Aimweideflache (siehe
Pkt. 2.2.2).

e Zahlung fiir Junglandwirtinnen und Junglandwirte

Diese kann fir maximal funf aufeinanderfolgende Jahre ab der erstmaligen
Antragstellung und héchstens flr 40 ha ermittelter forderfahiger Flache gewahrt
werden (siehe Pkt. 3).

¢ Almauftriebspramie

Diese kann fur Kihe, Rinder (ausgenommen Kihe) sowie Mutterschafe und -
ziegen gewahrt werden, wenn diese auf Almen aufgetrieben und entsprechend
gemeldet werden.
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¢ Umverteilungszahlung
Flr hochstens 40 ha ermittelte forderfahige Heimgutflache und ermittelte anteilige
Gemeinschaftsweideflache kann eine zusatzliche Zahlung pro Hektar gewahrt
werden (siehe Pkt. 4).

Wichtige Informationen zur Almauftriebspramie und im Fall des Anbaus von

Hanf konnen den jeweiligen Merkblattern unter www.ama.at / Formulare &

Merkblatter unter dem Punkt Direktzahlungen entnommen werden.

1.2 FORDERVORAUSSETZUNGEN

Folgende Voraussetzungen gelten fur die Gewahrung der Direktzahlungen:

e Alle Flachen mussen der antragstellenden Person zum Stichtag 01.04. des
jeweiligen Antragsjahres zur Verfligung stehen. Die Verfligungsgewalt tGber
die Flachen muss auf Verlangen der AMA nachgewiesen werden.

e Der MFA 2027 ist ab 01.11.2026 bis langstens 15.04.2027 einzureichen.

e Die forderfahig ermittelte Flache des Betriebs muss mindestens 1,5 Hektar
betragen.

e Wird ausschliel3lich die Almauftriebspramie beantragt, ist ein Mindestbetrag
von EUR 150 zu erreichen.

o Die antragstellende Person muss als ,aktiver Landwirt gelten — siehe das
Merkblatt ,Mehrfachantrag” unter www.ama.at / Formulare & Merkblatter unter

dem Punkt ,Mehrfachantrag®.

¢ Die Mindestvorgaben zur Flachenbewirtschaftung, die Konditionalitat
(Bestimmungen uber den guten landwirtschaftlichen und okologischen
Zustand (GLOZ) sowie Grundanforderungen an die Betriebsfiihrung (GAB))

und die soziale Konditionalitat sind einzuhalten.

e Landwirtschaftliche Flachen mussen Uber die Vegetationsperiode (01.04. bis
30.09.) zumindest eine Begrinung aufweisen.

e Flachen sind in einem fur die Beweidung oder den Anbau geeigneten Zustand
durch jahrlich durchzufihrende Pflegemal3nahmen unter Hintanhaltung einer
Verbuschung, Verwaldung oder Verddung zu erhalten — siehe das Merkblatt
,Mehrfachantrag® unter www.ama.at / Formulare & Merkblatter unter dem
Punkt ,Mehrfachantrag®.
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Forderfahige Flachen sind Flachen mit folgenden Nutzungsarten:
e Ackerland (A)
e Grunland (G)
e Dauer-/Spezialkulturen (z.B. Obst) (S)
e Weinflachen einschliellich Schnittweingarten (WI)
e Weinflachen einschliellich Schnittweingarten — Terrassenanlagen (WT)
e Gemeinschaftsweide (D)
e Almen (L)

Achtung:

Fur Weinflachen (WI, WT), welche nach landesgesetzlichen Vorschriften in den
Weinkataster eingetragen werden mussen, jedoch nicht im Weinkataster
eingetragen sind, ist der Code OPDZ zu erfassen. Wird in diesen Fallen der
Code OPDZ nicht erfasst, werden diese Flachen sanktionsrelevant
abgerechnet.

Zusatzlich sind folgende (GLOZ)-Landschaftselemente (LSE), die sich auf den
forderfahigen Nutzungsarten befinden, daran unmittelbar angrenzen oder in einem
Abstand von hochstens 5 m zu diesen Flachen liegen, forderfahig:

e GLOZ HECKE / UFERGEHOLZ

e GLOZ RAIN/BOSCHUNG / TROCKENSTEINMAUER

e GLOZ GRABEN / UFERRANDSTREIFEN

e GLOZ FELDGEHOLZ / BAUMGRUPPE / GEBUSCHGRUPPE

e GLOZ STEINRIEGEL / STEINHAGE

e GLOZ TEICH/ TUMPEL

e GLOZ NATURDENKMAL FLACHE

e GLOZ NATURDENKMAL PUNKT

e LSE AGROFORSTSTREIFEN

e LSE MEHRNUTZENHECKE

Hinweis:
Landschaftselemente sind im MFA verpflichtend zu beantragen, sofern die

Verfligungsgewalt gegeben ist.
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Im Rahmen der Direktzahlungen sind nicht forderfahig:

e Sonstige Flachen

¢ Flachen mit der Nutzungsart Forst (FO),

e Flachen mit der Nutzungsart Geschutzter Anbau auf Substratkulturen oder in
Topfen (GA)

e Flachen mit Kulturen in Tépfen, welche auf befestigten versiegelten Boden
(z.B. geschottert/betoniert/mit undurchlassiger Folie belegt) im Freiland

stehen.

Weitere wichtige Informationen zu Flachen und LSE, deren Beantragung und

Referenzierung finden Sie im Merkblatt ,Mehrfachantrag® unter www.ama.at /

Formulare & Merkblatter unter dem Punkt ,Mehrfachantrag®.

2 BASISZAHLUNG FUR FLACHEN (HEIMGUT- UND

ALMWEIDEFLACHEN)

Die Basiszahlung kann nur nach Einhaltung der im Punkt

»1.2 Férdervoraussetzungen® angefuhrten Kriterien gewahrt werden.

Diese Mallnahme wird mit dem Kreuz ,Basiszahlung inkl. Umverteilungszahlung®

2.1 BEANTRAGUNG

im MFA beantragt. Die bewirtschafteten Flachen sind in die Feldstlcksliste, die
gehaltenen Tiere (ausgenommen Rinder) in die Tierliste einzutragen.

Far Alimweideflachen und Gemeinschaftsweideflachen sind zusatzliche
Meldungen (Almweidemeldungen/Almauftriebsliste) betreffend die aufgetriebenen

Tiere einzureichen.

2.2 PRAMIENGEWAHRUNG

Als forderfahig werden Flachen mit folgenden Nutzungsarten berticksichtigt:

2.21 HEIMGUTFLACHEN

Forderfahig sind Flachen mit folgenden Nutzungsarten:
e Ackerland (A)
e Grunland (G)
e Dauer-/Spezialkulturen (S)
o Weinflachen einschliellich Schnittweingarten (WI)

¢ Weinflachen einschlie3lich Schnittweingarten — Terrassenanlagen (WT)
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e Gemeinschaftsweide (D)
e Zusatzlich sind auf Acker- und Grinlandflachen die unter Punkt 1.2.2

angefuhrten beantragten Landschaftselemente (LSE) forderfahig.

Der Pramienbetrag je Hektar kann erst nach Ermittlung der Osterreichweit

angemeldeten forderfahigen Flachen festgelegt werden.

Forderfahig sind Flachen mit folgender Nutzungsart:
e Almen (L)
Der Pramienbetrag je Hektar kann erst nach Ermittlung der 6sterreichweit

angemeldeten férderfahigen Almweideflache festgelegt werden.

Hinweis:
Flachen mit den Nutzungsarten ,D“ und ,L* unterliegen dem Pro-Rata-System

(siehe Merkblatt ,Mehrfachantrag®) und werden der jeweiligen auftreibenden

Person entsprechend der auf Alimen/Gemeinschaftsweiden aufgetriebenen
gemeldeten forderfahigen und mindestens 60 Kalendertage gealpten Tiere

mittels RGVE anteilig zugeteilt.

3 Zahlung fur Junglandwirtinnen und Junglandwirte

Die Zahlung fur Junglandwirtinnen und Junglandwirte wird gewahrt far:
¢ max. 40 ha ermittelte forderfahige Flache

e einen Zeitraum von max. finf aufeinander folgenden Jahren

3.1 BEANTRAGUNG

Die Zahlung fur Junglandwirtinnen und Junglandwirte ist jahrlich im MFA zu
beantragen.

Bei Personengesellschaften und juristischen Personen muss der Name der
anspruchsberechtigten natlrlichen Person, die alle Voraussetzungen erfillt,
angegeben werden und es sind die entsprechenden Nachweise (siehe Pkt. 3.2.2)
an die AMA zu Ubermitteln.

Der erstmalige Antrag auf Zahlung fur Junglandwirtinnen und Junglandwirte ist
spatestens fur das der Aufnahme der landwirtschaftlichen Tatigkeit folgende

Antragsjahr zu stellen.
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Bsp.: Erfolgte die Aufnahme der landwirtschaftlichen Tatigkeit im Kalenderjahr
2026, so muss die erstmalige Antragstellung spatestens mit dem MFA 2027

erfolgen.

Die Aufnahme einer landwirtschaftlichen Tatigkeit liegt vor, wenn erstmalig die
Flhrung eines landwirtschaftlichen Betriebs im eigenen Namen und auf eigene
Rechnung oder die mal3gebliche Einflussnahmemaoglichkeit auf die Leitung eines
Betriebs Ubernommen wurde (Betriebsaufnahme laut INVEKOS oder laut Trager der
Sozialversicherung, wobei der fruheste dieser Zeitpunkte maRgebend ist).

Bei der erstmaligen Antragstellung ist folgender Nachweis hochzuladen:
e ,Versicherungsbestatigung“ der SVS Uber alle Zeiten der

Pflichtversicherung nach dem BSVG (Bauern-Sozialversicherungsgesetz)

Die Versicherungsbestatigung kann uber das Kundenportal der SVS im Internet

unter www.svs.at/go heruntergeladen werden. Der Aufruf erfolgt Uber das

Beitragskonto. Dafur ist die Anmeldung mit der ID Austria notwendig.

In Ausnahmefallen wird eine luckenlose Aufstellung aller bei der SVS
gemeldeten Bewirtschaftungsverhaltnisse (LAG-Gesamt) benétigt. Ein
Ausnahmefall liegt vor, wenn die Aufnahme der landwirtschaftlichen Tatigkeit laut
Versicherungsbestatigung vor dem forderfahigen Zeitraum liegt. In solchen Fallen
ist die lickenlose Aufstellung der Bewirtschaftungsverhaltnisse bei der SVS
anzufordern. Es ist darauf zu achten, dass die Angabe ,Aufstellung LAG-Gesamt
zum Stand: MM.JJJJ* auf der ersten Seite der Aufstellung dasselbe Datum
aufweist wie ,Betriebsdaten von: MM.JJJJ“, damit die Betriebsfuihrung ab der

ersten Meldung bei der SVS dargestellt ist.

Alle Nachweise sind ganzlich ungekirzt (vollstandig mit allen Seiten) und

ungeschwarzt der AMA vorzulegen.

Es liegt keine Aufnahme der landwirtschaftlichen Tatigkeit vor:
e wenn die Junglandwirtin bzw. der Junglandwirt die Kontrolle Uber einen
Betrieb weniger als 6 Monate innehatte und im Zeitraum der kurzfristigen

Betriebsfuhrung keinen Mehrfachantrag eingereicht oder keine Foérderung
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beantragt hat, die nur einer Betriebsfuhrerin bzw. einem Betriebsflhrer
gewahrt werden kann, ODER
e wenn die frihere Betriebsfuhrung zwar mehr als 6 Monate andauerte,

o aber noch keine landwirtschaftliche Tatigkeit ausgelbt wurde (z.B.
Betrieb hatte nur Forstflachen oder war ein reiner Aquakulturbetrieb)
oder

o der Einheitswert der bewirtschafteten landwirtschaftlichen Flache unter
150 Euro liegt oder durch eine sonstige landwirtschaftliche Tatigkeit kein
Einheitswert von 150 Euro erreicht wird oder

o wenn der Betrieb von einer Kommanditgesellschaft gefuhrt wird und die

Junglandwirtin bzw. der Junglandwirt Kommanditist ist.

3.2 FORDERVORAUSSETZUNGEN

e Die Junglandwirtin bzw. der Junglandwirt darf im Jahr der Aufnahme der
landwirtschaftlichen Tatigkeit nicht alter als 40 Jahre alt sein. Ein
Uberschreiten dieses Alterslimits in den Folgejahren ist nicht relevant.

e Spatestens zwei Jahre nach Aufnahme der landwirtschaftlichen Tatigkeit
muss eine geeignete landwirtschaftliche Ausbildung abgeschlossen sein
(siehe Pkt. 3.2.3).

o Die Frist fur den Abschluss der Ausbildung kann in begriindeten
Ausnahmefallen um 1 Jahr verlangert werden (der Antrag auf
Verlangerung ist der AMA vor Ablauf der Zweijahresfrist (formlos, per

Mail an gap@ama.gv.at oder per Eingabe via www.eama.at) zu

Ubermitteln).

Fir Personen, die alleine oder als Teil einer Ehe- oder Lebensgemeinschaft
bzw. einer eingetragenen Partnerschaft einen landwirtschaftlichen Betrieb
bewirtschaften und Uber die erforderliche berufliche Qualifikation verfugen, ist es
ausreichend, wenn eine der beteiligten Personen die Voraussetzungen als
Junglandwirtin bzw. Junglandwirt erfullt. Es bedarf keiner gesonderten Nachweise

hinsichtlich der wirksamen Kontrolle der Junglandwirtin bzw. des Junglandwirts.

Unter einer Lebensgemeinschaft wird eine Wirtschafts- und
Geschlechtsgemeinschaft verstanden. Dass die Partner bzw. Partnerinnen auch
zusammenleben, ist nicht erforderlich. Es wird empfohlen, dass sich Personen, die

planen, eine Férderung fur Junglandwirtinnen und Junglandwirte zu beantragen, in
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den Stammdaten der AMA mit der Gesellschaftsform Ehegemeinschaft,
Eingetragene Partnerschaft oder Lebensgemeinschaft (und nicht mit
Personengemeinschaft) erfassen lassen. In diesem Fall erfolgt keine Aufforderung
zur Vorlage eines schriftlichen Gesellschaftsvertrags. Liegt bisher die Erfassung
als Personengemeinschaft vor, obwohl (auch) eine der drei genannten Kategorien
zutrifft, kann dies in eAMA mit dem Onlineformular ,Kundendatenanderung”
korrigiert werden. Unter KUNDENDATEN im Bereich ,personliche Daten befindet

sich ein Link zum Onlineformular.

Hinweis: Im Falle eines Bewirtschafterwechsels von der Ehe- bzw. Lebens-
gemeinschaft bzw. eingetragenen Partnerschaft auf eine der beiden
beteiligten Personen ist sicherzustellen, dass die Férdervoraussetzungen von

der ibernehmenden Person erflllt werden.

Eingetragene Personengesellschaften, juristische Personen oder
Personenvereinigungen (ausgenommen sind Aktiengesellschaften und Vereine)
als Bewirtschafterinnen bzw. Bewirtschafter landwirtschaftlicher Betriebe sind
forderfahig, wenn ein oder mehrere Junglandwirtinnen bzw. Junglandwirte die
langfristige und wirksame Kontrolle Uber die Betriebsfliihrung des

landwirtschaftlichen Betriebs austben.

Das bedeutet:

Jede natlrliche Person, die die Kontrolle Uber eine eingetragene

Personengesellschaft, juristische Person oder Personenvereinigung alleine oder
mit anderen naturlichen Personen gemeinschaftlich ausubt, muss Junglandwirtin

bzw. Junglandwirt im Sinne der obigen Definition sein.

Da zur Genehmigung der Férderung die langfristige und wirksame Kontrolle der
Junglandwirtin bzw. des Junglandwirts gepruft werden muss, ist die Vorlage eines
schriftlichen Gesellschaftsvertrags erforderlich. Mit diesem ist nachzuweisen, dass
die langfristige und wirksame Kontrolle uber die Betriebsfuhrung durch die Person
bzw. Personen ausgeubt wird, die die Voraussetzungen als Junglandwirtin bzw.
Junglandwirt erflllt bzw. erflullen. Liegt bisher nur ein mundlicher

Gesellschaftsvertrag vor, ist dieser zu verschriftlichen. Der schriftliche
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Gesellschaftsvertrag muss die tatsachlichen individuellen Verhaltnisse am Betrieb

widerspiegeln.

Nicht ausreichend ist die Vorlage eines Dokuments, in dem die
Gesellschafterinnen und Gesellschafter lediglich bestatigen oder erklaren, dass
der Junglandwirtin bzw. dem Junglandwirt die langfristige und wirksame Kontrolle
zukommt. Erforderlich ist eine plausible Vereinbarung, aus der sich insbesondere
im Detail ergibt, wie Beschlusse gefasst werden (dazu siehe Pkt. 3.2.2.2).
Vereinbarungen bzw. Vertrage, die wort- und inhaltsgleich fur eine Vielzahl an
Betrieben ausgestellt werden — vergleichbar mit einem Formular —, kdnnen nicht

als geeigneter Nachweis anerkannt werden.

Um unerwunschte Rechtsfolgen, etwa im Bereich des Steuer- oder
Sozialversicherungsrechts, zu vermeiden, wird empfohlen, zur Erstellung eines

schriftlichen Gesellschaftsvertrags juristischen Beistand einzuholen.

Betreffend die ,,langfristige und wirksame Kontrolle“ ist Folgendes zu
beachten:

Die Junglandwirtin bzw. der Junglandwirt muss zumindest zu gleichen Teilen wie
der oder die anderen Gesellschafter an der Substanz der Gesellschaft beteiligt
sein. Halt die Junglandwirtin bzw. der Junglandwirt einen geringeren Anteil als
ein oder mehrere andere Gesellschafter (z.B. Gesellschafter A 40 %,
Gesellschafter B 30 %, Gesellschafter C = JLW 30 %) oder ist nur am Ergebnis
der Gesellschaft beteiligt, ist eine Forderung im Rahmen der Zahlung fur
Junglandwirtinnen und Junglandwirte nicht maoglich.

Bewirtschaftet eine Junglandwirtin bzw. ein Junglandwirt als Teil einer Ehe- oder
Lebensgemeinschaft bzw. einer eingetragenen Partnerschaft einen
landwirtschaftlichen Betrieb, ist ein Nachweis der wirksamen Kontrolle der

Junglandwirtin bzw. des Junglandwirts nicht erforderlich.

Das gilt auch, wenn beide Partner der Ehe- oder Lebensgemeinschaft bzw.
eingetragenen Partnerschaft den landwirtschaftlichen Betrieb in der Rechtsform
einer GesbR bewirtschaften. In diesem Fall kann auch nachtraglich das Vorliegen

einer Ehe- oder Lebensgemeinschaft bzw. einer eingetragenen Partnerschaft
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vorgebracht werden. Die Vorlage eines schriftlichen Gesellschaftsvertrages ist
dann nicht erforderlich.

Sind an der GesbR zusatzlich zu den Partnern der Ehe- oder Lebensgemeinschaft
bzw. eingetragenen Partnerschaft weitere Gesellschafter beteiligt oder erfolgt die
gemeinsame Bewirtschaftung durch die Partner einer Ehe- oder
Lebensgemeinschaft bzw. einer eingetragenen Partnerschaft in Form einer
anderen Gesellschaftsform (z.B. KG, GmbH...), ist der Gesellschaftsvertrag zu
ubermitteln und mit diesem die langfristige und wirksame Kontrolle der

Junglandwirtin bzw. des Junglandwirts Uber die BetriebsfUhrung nachzuweisen.

Langfristige und wirksame Kontrolle der Junglandwirtin bzw. des
Junglandwirts tber die Betriebsfiihrung bedeutet:

Grundsatzlich konnen alle wesentlichen strategischen Entscheidungen zur
betrieblichen Entwicklung sowie Ausrichtung und Flhrung des Betriebs durch die
Junglandwirtin bzw. den Junglandwirt getroffen werden. Dies ist im
Gesellschaftsvertrag v.a. in jenen Passagen zu berucksichtigen, in denen
Geschaftsfuhrung, Vertretung und Beschlussfassung festgelegt werden. Es ist
sicherzustellen, dass Entscheidungen nicht gegen die Junglandwirtin bzw. den
Junglandwirt getroffen werden kdnnen. Jeder Gesellschaftsvertrag muss eine
entsprechende Regelung zur Beschlussfassung enthalten. Ohne eine diesbezugliche
Regelung ist fur Gesellschafterbeschlisse grundsatzlich Einstimmigkeit erforderlich
(§ 1192 ABGB), was der erforderlichen Kontrolle durch die Junglandwirtin bzw. dem

Junglandwirt widersprechen wirde.

Im Widerspruch zu diesem Erfordernis (der langfristigen und wirksamen Kontrolle)
stehen daher z.B. ein generelles Einstimmigkeitserfordernis aller
Gesellschafterinnen und Gesellschafter oder ein Modus, wonach die
Junglandwirtin bzw. der Junglandwirt Entscheidungen der ubrigen
Gesellschafterinnen und Gesellschafter lediglich verhindern kann
(Widerspruchsrecht), sowie Inhalte, die gegen die allgemeine Erfahrung und
Praxis der Betriebsflihrung sprechen (wie etwa ein Einstimmigkeitserfordernis fur
das Eingehen von Verbindlichkeiten bzw. fur die Aufnahme von Krediten schon bei
geringen Betragen).

Lediglich bei auBergewodhnlichen, nicht mit der typischen landwirtschaftlichen

BetriebsfuUhrung zusammenhangenden Geschaften, wie etwa der Auflosung der
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Gesellschaft, Stilllegung des Betriebs, Vergabe von Krediten oder
grundbicherlichen Absicherungen, kann auch das Einstimmigkeitsprinzip
vorgesehen werden. Ob die Aufnahme von Krediten als gewohnliches oder
aullergewohnliches Geschaft anzusehen ist, hangt von der Hohe des Kredites im
Verhaltnis zur GrélRe und Form des Betriebs ab. Der Abschluss von
Nutzungsvertragen (z.B. Pacht) und die Aufnahme und Aufgabe von
Produktionszweigen und Produktionsarten zahlen nicht zu den

aulRergewohnlichen Geschaften.

Bei einer KG muss der Komplementar die Férdervoraussetzungen erflllen. Eine

Junglandwirtin bzw. ein Junglandwirt als Kommanditist ist nicht férderfahig.

Aktiengesellschaften und Vereine, bei denen Junglandwirtinnen bzw.

Junglandwirte eine Funktion innehaben, sind von der Férderung ausgeschlossen.

Die dargelegten Kriterien gelten im Rahmen der Zahlung fur Junglandwirtinnen und
Junglandwirte (MaRnahme 30-01) und im Rahmen der Forderung der Niederlassung

von Junglandwirtinnen und Junglandwirten (MaRnahme 75-01) gleichermal3en.

Der Gesellschaftsvertrag ist bei der ersten Antragstellung zu GUbermitteln. In den
Folgejahren sind nur allfillige Anderungen des Gesellschaftsvertrages

hochzuladen.

Als geeignete schulische Ausbildung ist mindestens eine flr die Bewirtschaftung
des Betriebs geeignete Facharbeiterprifung (als Nachweis hierfur dient ein von
der Schule unterschriebener Facharbeiterbrief) oder eine einschlagige hohere
Ausbildung oder ein einschlagiger Hochschulabschluss erforderlich.

Jahres-/ Abschlusszeugnisse kdnnen nicht als Nachweis fur die abgeschlossene

Ausbildung angesehen werden.

I Achtung:
Die Nachweise sind in allen Fallen vollstandig (d.h. alle Seiten des Reife- und
®

Diplomprufungszeugnisses) zu ubermitteln!
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Als geeignete Ausbildung kénnen insbesondere folgende Fachrichtungen

anerkannt werden:

ﬁ:c(lj::ei . Fachrichtungen
e Agrarmanagement, e Landliches Betriebs- und
-wissenschaften Haushaltsmanagement/
e Agrarpadagogik Hauswirtschaft und
e Agrartechnologie Ernahrung
e Agrar- und Umwelttechnik ¢ Landwirtschaftliche
e Bienenwirtschaft Lagerhaltung
e Facharbeiterbrief |e Biomasseproduktionund ¢ Landschaftsplanung und
e Meisterbrief land- und Landschaftspflege
e Maturazeugnis forstwirtschaftliche e Lebensmittel- und
e Bescheid zur Bioenergiegewinnung Biotechnologie
Verleihung ¢ Digital Farming e Molkerei und Kasereiwirtschaft
eines e Feldgemiisebau ¢ Nutzpflanzenwissenschaften
akademischen e Fischereiwirtschaft ¢ Nutztierwissenschaften
Grades e Forstgarten- und e Obstbau und Obstverwertung
Forstpflegewirtschaft o Pferdewirtschaft
o Forstwirtschaft e Phytomedizin
e Gartenbau e Umwelt- und
e Geflligelwirtschaft Bioressourcenmanagement
e Landtechnik o Veterindrmedizin
e Landwirtschaft e Weinbau und Kellerwirtschaft
Hinweis:

Der Ausbildungsnachweis ist nur bei der erstmaligen Beantragung
hochzuladen. Hat sich die anspruchsberechtigte Person geandert, sind die

entsprechenden Nachweise zu aktualisieren.

Wurde die Ausbildung zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht
abgeschlossen, dann kann ein entsprechender Nachweis uber die laufende
Ausbildung (Schulbesuchsbestatigung) vorgelegt werden und nach Abschluss
der Ausbildung ist der Nachweis Uber den Abschluss, wie oben beschrieben, an
die AMA zu Ubermitteln.

Achtung:
Die landwirtschaftliche Ausbildung muss binnen zwei Jahren nach Aufnahme
der landwirtschaftlichen Tatigkeit (gem. Ausfuhrungen unter Pkt. 3.1.)

abgeschlossen sein, der Ausbildungsnachweis ist der AMA zeitnah vorzulegen.
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3.3 NACHREICHFRISTEN

Mit Bescheid wird tGber den Antrag auf die Zahlung fur Junglandwirtinnen und
Junglandwirte abgesprochen. Nach Zustellung des Bescheids besteht die
Mdglichkeit einer Beschwerde. Im Zuge dessen kénnen fir die Beurteilung des
Antrags neue Tatsachen und Beweise vorgelegt werden.

Wird innerhalb von vier Wochen nach Zustellung des Bescheids keine
Beschwerde erhoben, erwachst der Bescheid in Rechtskraft. Danach kénnen neu
vorgelegte Tatsachen und Beweise flr das betroffene Antragsjahr nicht mehr

bertcksichtigt werden (siehe auch Punkt 6).

3.4 UBERSICHT UBER DIE ERFORDERLICHEN NACHWEISE

Bei einer erstmaligen Antragstellung der ,Zahlung fur Junglandwirtinnen und
Junglandwirte im MFA fur das Antragsjahr 2027 werden folgende Nachweise
bendtigt:

e Versicherungsbestatigung (siehe Pkt. 3.1)

e Ausbildungsnachweis einer anerkannten Fachrichtung (siehe Pkt. 3.2.3)

e Gesellschaftsvertrag (gilt fur Personengesellschaften /

Personenvereinigungen / juristische Personen) (siehe Pkt. 3.2.2)

Achtung:
Diese erforderlichen Unterlagen sind Ihrem MFA fur das Antragsjahr 2027
beizulegen bzw. Uber das eAMA-Portal zum MFA hochzuladen. Eine bereits

erfolgte Ubermittlung im Rahmen einer moglichen Beantragung der ,Férderung

der Niederlassung von Junglandwirtinnen und Junglandwirten (75-01)“ Gber die

,digitale Forderplattform“ (DFP) ist nicht ausreichend.
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4 UMVERTEILUNGSZAHLUNG

4.1 BEANTRAGUNG

Die Umverteilungszahlung wird mit dem Kreuz ,Basiszahlung inkl.

Umverteilungszahlung® im MFA beantragt.

4.2 PRAMIENGEWAHRUNG

Diese Zahlung wird zweistufig bis zu einer Hochstflache von 40 ha als zusatzliche

Pramie je Hektar Heimgutflache und anteiliger Gemeinschaftsweideflache

gewahrt, sofern ein Anspruch auf Basiszahlung besteht. Aimweideflachen sind

davon ausgenommen.

FUr die ersten 20 ha ermittelte forderfahige Heimgutflache und anteilige

Gemeinschaftsweideflache wird die Pramie je Hektar in vollem Ausmald und fur

die Flachen zwischen 20 ha und max. 40 ha in halbem Ausmalf’ gewahrt.

Heimgutflache

Hektar ermittelte férderfahige

Gewahrung der

Umverteilungszahlung

bis 20 in vollem Ausmalf}
>20 -40 in halbem Ausmalf
>40 — 45

keine Gewahrung

5 KAPPUNG DER BASISZAHLUNG

Die Basiszahlung ist grundsatzlich mit EUR 100.000 begrenzt, wobei die mit einer

landwirtschaftlichen Tatigkeit verbundenen Lohne und Gehalter, einschlieflich

Steuern und Sozialabgaben, fir die Berechnung des Auszahlungsbetrags
angerechnet werden konnen.

Angenommene Léhne/ Kappungs- Gewahrung
Basiszahlung in Gehalter betrag in Basiszahlung
EUR in EUR EUR in EUR
147.000 30.000 17.000 130.000
147.000 50.000 0 147.000
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Fur die Anrechnung der Loéhne und Gehalter bzw. Steuern und Sozialabgaben ist
das Formblatt ,Erklarung Uber gezahlte Léhne und Gehalter* zum MFA mittels

,Dokumente hochladen® an die AMA zu Ubermitteln.

6 BESCHWERDE ONLINE

Mit Bescheid wird Uber die gewahrten Zahlungen und die Beurteilung allfalliger
Antrage abgesprochen. Nach Erhalt des Bescheids kdnnen etwaige Korrekturen
bzw. Nachreichungen nur im Rahmen der Beschwerde innerhalb von vier

Wochen erfolgen.

Wurde eine Beschwerde eingereicht und von der AMA mit
Beschwerdevorentscheidung dartber entschieden, kann ein Antrag auf Vorlage
der Beschwerde an das Bundesverwaltungsgericht (BVwG) gestellt werden
(Vorlageantrag). Wird kein Vorlageantrag gestellt, erwachst der jeweils aktuellste

Bescheid in Rechtskraft. Die Frist flir den Vorlageantrag betragt zwei Wochen.

Im Rahmen der Beschwerde kann um Abstandnahme von Sanktionen gemag § 45
Abs. 1 GSP-AV ersucht werden. Dies ist nur im Falle einer tatsachlich
bestehenden Sanktion (siehe Bescheid) und bei Vorliegen von Umstanden fur ein

Absehen von der Sanktion zweckdienlich.

Beschwerden gegen AMA-Bescheide und Vorlageantrage kdnnen auch online

unter www.eama.at im Register ,Eingaben® selbsttatig oder mit Unterstitzung

durch die Landwirtschaftskammer eingereicht werden.

Das System bietet die Moglichkeit, erganzende Dokumente gemeinsam mit der
Beschwerde an die AMA zu Ubermitteln. Entsprechende System-Ruckmeldungen
und Meldebestatigungen machen es fur die Beschwerdefiihrerin bzw. den

Beschwerdefiihrer einfach und nachvollziehbar.
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7 DIREKTZAHLUNGEN 2027 IM UBERBLICK

Alle Fristen beziehen sich auf das Eingangsdatum bei der AMA.

Direktzahlung
en

Basiszahlung fiir
Heimgutflachen

MFA bis 15.04.2027;

Kreuz ,Basiszahlung inkl.

Umverteilungszahlung®
unter MFA Angaben

Zahlung pro Hektar
ermittelter forderfahiger
Heimgutflache und anteiliger
Gemeinschaftsweideflache

Pramienhohe ca. 207 € je ha*

Basiszahlung fur
Almweide-
flachen

MFA bis 15.04.2027,

Kreuz ,Basiszahlung inkl.

Umverteilungszahlung®
unter MFA Angaben

Zahlung pro Hektar
ermittelter forderfahiger
Almweideflache

Pramienhohe ca. 38 € je ha*

Umverteilungs-
zahlung

MFA bis 15.04.2027;

Kreuz ,Basiszahlung inkl.

Umverteilungszahlung®
unter MFA Angaben

Zusatzliche Zahlung pro
Hektar ermittelter
forderfahiger Heimgutflache
und anteiliger
Gemeinschaftsweideflache in
zwei Stufen fur hochstens 40
ha

Pramienhohe ca. 45 € bzw.
22€jeha”

Almauftriebs-

MFA bis 15.04.2027;

Zahlung pro ermittelten
forderfahigen RGVE je

pramie Beantragung einzelner
(siehe Merkblatt: Tierkategorien; Tierkategorie
Almauftriebs- Auftrieb der Tiere bis - Kihe, Pramienhohe
préamie) spatestens 15.07.2027; ca. 98 € je RGVE *
Einlangen der - Rinder (ausgenommen
Almauftriebsliste bis Kihe), Pramienhdhe
15.07.2027; ca. 49 € je RGVE "
Fristgerechte - Mutterschafe und —
. . ziegen, Pramienhdhe
Almweidemeldung fur .
Rinder ca. 98 € e RGVE *
Zahlung fur MFA bis 15.04.2027; Zahlung pro Hektar ermittelter
Jungland- Kreuz bei ,Basiszahlung forderfahiger Flache fur max. 40

wirtinnen und
Junglandwirte

inkl.
Umverteilungszahlung®
und ,Zahlung flr
Junglandwirtinnen und

ha und max. 5
aufeinanderfolgende Jahre ab
der erstmaligen Beantragung der
Zahlung far Junglandwirtinnen
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Junglandwirte® unter MFA und Junglandwirte
Angaben Pramienhdhe ca. 67 € je ha *

* Die jeweilige Hohe der Pramienbetrége ist aufgrund der rechtlichen Vorgaben jéhrlich neu zu berechnen,

weshalb es sich hierbei um eine vorlaufige Berechnung handelt. Der exakte Pramienbetrag wird im Dezember
2027 auf der Homepage der AMA verlautbart.

Die Verwaltungsbehorde ist das gem. Bundesministeriengesetz flr Landwirtschaft
zustandige Mitglied der Bundesregierung.

Dieses Merkblatt dient als Information und enthalt rechtlich unverbindliche Aussagen.
Die Ausfuhrungen basieren auf den zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses
bestehenden Rechtsgrundlagen. Anderungen werden auf unserer Homepage
www.ama.at aktuell gehalten.

Im Sinne des Gleichheitsgrundsatzes beziehen sich alle Formulierungen
selbstverstandlich auf Personen jeden Geschlechts. Ebenso erstreckt sich der Begriff
Ehe gleichermallen auf eingetragene Partnerschaften.
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Die Agrarmarkt Austria ist eine gemaR § 2 AMA-Gesetz 1992, BGBI. Nr. 376/1992,
eingerichtete juristische Person o6ffentlichen Rechts, deren Aufgaben in § 3 festgelegt
sind. Sie unterliegt gemal § 25 AMA-Gesetz 1992 der Aufsicht des gem.
Bundesministeriengesetz fur Landwirtschaft zustandigen Mitglieds der
Bundesregierung.

Hersteller: Referat fur Direktzahlungen (11/4/21)
Grafik/Layout: Direktzahlungen (11/4/21); Bildnachweis: Direktzahlungen (11/4/21)

Alle Angaben in dieser Publikation erfolgen trotz sorgfaltiger Bearbeitung ohne Gewahr

und ist eine Haftung der AMA und der Autorin bzw. des Autors ausgeschlossen.

Die hier veroffentlichten Beitrage sind urheberrechtlich geschuitzt. Es gelten die
Lizenzbestimmungen der Creative Commons Lizenz CC BY 4.0
(https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/). Die Weiterverwendung der
veroffentlichten Informationen ist ausdrucklich gewunscht und erlaubt. Bitte beachten
Sie die damit verbundene Verpflichtung zur korrekten Zitierung.

Merkblatt Direktzahlungen 2027 Seite 21 von 21 www.eama.at | www.ama.at



http://www.eama.at/
http://www.ama.at/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/

	1 Direktzahlungen Allgemein
	1.1 Übersicht über die Maßnahmen
	1.2 Fördervoraussetzungen
	1.2.1 Mindestvorgaben zur Flächenbewirtschaftung
	1.2.2 Förderfähige Flächen


	2 Basiszahlung für Flächen (Heimgut- und Almweideflächen)
	2.1 Beantragung
	2.2 Prämiengewährung
	2.2.1 Heimgutflächen
	2.2.2 Almweideflächen


	3 Zahlung für Junglandwirtinnen und Junglandwirte
	3.1 Beantragung
	3.2 Fördervoraussetzungen
	3.2.1 FÖRDERFÄHIGE natürliche PERSONEN
	3.2.2 Förderfähige Eingetragene Personengesellschaften, juristische Personen oder Personenvereinigungen
	3.2.2.1 Gesellschaftsvertrag
	3.2.2.2 langfristige und wirksame Kontrolle der Junglandwirtin bzw. des Junglandwirts im Gesellschaftsvertrag

	3.2.3 Erforderliche Ausbildung für die Anerkennung als JunglandwirtIN bzw. junglandwirt

	3.3 Nachreichfristen
	3.4 Übersicht über die erforderlichen Nachweise

	4 Umverteilungszahlung
	4.1 Beantragung
	4.2 Prämiengewährung

	5 Kappung der Basiszahlung
	6 Beschwerde Online
	7 Direktzahlungen 2027 im Überblick

